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Im Erdgefchoß (Fig. 184) liegen rechts von der Eingangshalle die Gefchäftsräume des Direktors

und des Sekretärs; links befindet fich der Dienflzraum des Hausmeiiters in Verbindung mit feiner im

Untergefchofs angeordneten Wohnung. In letzterem haben außerdem noch im Südflügel die Modell-

tifchlerei und die Räume für die Sammelheizung ihren Platz gefunden. Im Oft— und Weftflügel liegen

Räume zur Aufbewahrung von Schülerarbeiten und die Gipsgießerei. Das Erdgefchoß enthält ferner

die Modellierfäle, die Lehrzimmer für Cifelieren, I-Iolzfchnitzerei und den Vorkurfus, fowie Ateliers für

die betreffenden Profefforen und Lehrer.

. Die Anordnung der beiden oberen Stockwerke ifl: im allgemeinen diefelbe, wie im Erdgefchoß

(Fig. ISS), nur daß dort der 4m breite Flurgang des Südflügels als folcher in Wegfall kam. Der

Fig. 182.
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hierdurch gewonnene Raum wurde teilweife zur Erweiterung der Zeichenfäle für die Abendfchule ver-

wandt, der Ref: im I. Obergefchoß der Bibliothek und im II. Obergefchoß dern Ausftellungsraume

zugefchlagen. Das Dachgefchofs enthält in den Aufbauten noch einige Referveräurne und in der Mitte

der Südfront den großen Vortragsfaal.

Bei der künftlerifchen Geflaltung des Baues wurde mit Rückficht auf den Zweck und die verfüg—

baren Mittel eine möglichft knappe Ausdrucksweife gewählt und aller unnütze Prunk im Inneren fowohl

wie im Aeußern vermieden. Selbfi: da, wo das Hervorheben irgend eines Bauteiles durch Anwendung

von fchmückender Zuthat unentbehrlich fchien, um den Bau vor dem Eindruck der Langeweile zu

bewahren, wurde diefer Schmuck in möglichft knapper Form gehalten. Der Hauptnachdruck wurde bei

der äußeren Erfcheinung auf die Gruppierung und die Verhältnier der Baumaffen, auf die gute Ver-

teilung von Lichtöffnung und Mauerfiäche‚ fowie auf die Umrißlinie des ganzen Baues gelegt; im Inneren

war das Augenmerk vornehmlich auf die Ausgeftaltung der Eingangshalle, der Flurgänge und der

 


